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IMPRESSUM

NUNT I US ist die neutrale Zeitschrift der
Christlichen Pfadfinder schaft 1921,
Stamm Mat i -z o.

Stamesführer: Martin Wannenwetsch (Ma W a)
Ulmerstr.90
7430 Metzingen
Tel.. 07123/60237

Der Stamm Matizo und seine Untergliederungen sindTeil der evangelischen Kirchengemeinde Metzingen.
Montags, Dienstags, Mittwoch und Donnerstagsfinden Gruppenstunden im Pfadfinderraum derFriedenskirche statt. Treffpunkt ist jeweils 18Uhr vor der Friedenskirche.

Interessierte und Jungen, die bei uns mitmachenwollen, sind jederzeit gerne gesehen.

Redaktion: Bernd Hagmeyer
Talstraße 26
7434 Rieder ich
Tel.. 07123/32826

Spenden_an uns: Sind: steuerlictuabsetzbar!
Bankverbindung: Sonderkonto Pfadfinder, z. Hd.

Martin Hottinger
Konto-Nr. 205 946 003
Volksbank Metzingen
Biz 640 912 00

Sollte eine Spendenquitung verlangt werden. bitte
dies auf der Überweisung vermerken. Die Zusendung
der Spendenquittung kann zirka 2 Monate dauern,
da das Geld über ein Förderverein abgewickelt
wird.
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reißung, auch nur von Teilen dieser hervor-
ragende N UNT I U S, sind nicht statthaft
und wird nicht unter 2 Tagen Arrest mit dem
Beisein Hybses verurteilt.
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Waldweihnacht am 20. 12. 1985

Zu der 
traditionellen 

Waldweihnacht versammelte

sich der Stamm 
Matizo und der Neuanfang Katharina

von Bora an 
der Friedenskirche, 

um sich gegen

19.15 Uhr auf die 
Socken zu machen zu dem Platz,

der da eine 
Andacht und Tschai 

verheißt. Während

sich also einige 
abschufteten, um Tausende von

Millimetern zurückzulegen, 
machte ein Trio, be—

stehend aus Uli, 
Sanne und mir, mit Ulrikes Ente

eine kriminelle 
l.—Gang-Reise auf den Weinberg

hinauf. Als wir uns 
endlich alle auf dem schon

erwähnten Platz einfanden, 
wärmten wir uns zu—

erst einmal an dem schon 
brennenden Feuer und

tauschten Meinungen aus 
über dies und jenes. Nach

einiger Zeit wurde ein Kreis bei 
dem von den Pan-

thern und einigen Mädchen erbauten 
Altar gebildet

und der feierliche Teil begann. Zuerst hörten die

Anwesenden eine Ansprache von Mawa, danach 
ein Hör-

spiel der Sippe Wiesel ("Vater Martin"), erst nach

diesen kam der Hauptteil, den Hybse gestaltete,

nämlich die Andacht, die er, das ist meine Meinung,

toll aber doch ein wenig zu allgemein 
vorbrachte.

Damit war der weihnachtliche Teil auch schon he—

endet, in dem komischerweise kein weihnachtliches

Lied gesungen wurde .

Vom christlichen zum pfadfinderischen Teil:

Diesmal ist wahrscheinlich ein Rekord bei den Auf—

nahmen erzielt worden. Jungpfadfinder wurden:

Markus, Thomas, Dietrich und Robert aus der Sippe

Panther, in der somit alle Sippe nmitglieder, ein—

schließlich des Sippenführers, das Halstuch tragen;

Heike, Verena und Klaudia aus der Sippe Wiesel, 
die

danach auch noch bestätigt wurde. Auch drei Knappen

wurden später aufgenommen: Benno, Rainer und ich.

Als wir wieder unsere Jacken anzogen, was gleich—

bedeutend ist mit dem Ende des ernsten Teils, kam

der Tschai zu seiner Einige meinten da—

zu, daß der Zubereiter sich vielleicht in Sechen

Zucker gesagt hatte: "Je mehr, desto besser !

4

Nach einiger Zeit verließen fast 
fluchtartig

die ersten den Platz, der Rest 
verflüchtigte

sich so nach und nach und die 
letzten sechs

gingen erst go gegen 24 Uhr nach 
Hause.

å å

Irland

Mar ion

Island Libanon Liechtenøtetn

Skiaugfahrt deg Gau Ermgtal

Am 8. Februar 1986 trafen Bich um 7.00 Uhr 
Kathi,

Mawa, Susanne, Hybge, Susanne, Holgi, Schnuffi,

Marion, Klaudia, Thomas und ich, Verena. Als

die langen Bretter und Skistiefel im Busle und

Kathie Auto verstaut waren, gab es nur noch ein

Problem, die Besetzung der Autos. AIB aber auch

dieses Problem gelöst war, ging es endlich los.

Kathi war in seinem Auto der Lenker und Mawa

im Busle. Die Fahrt ging über Bad Urach nach

Merkl ingen und dort auf die Autobahn bis Nähe

Ulm.. Auf der Alb konnten wir einen ganz wunder—

baren Sonnenaufgang beobachten. Kurz vor Biberach

mußten wir eine kleine Zwangspause einlegen.

Der Grund lag darin, daß im Bugle die Heizung

versagte. Da wir den Übeltäter an unserer Heizung

nicht fanden, wurde die fahrt eben in der Kälte

fortgesetzt. Ein Opfer mußte immer eifrig die

Scheiben freikratzen. Aug der Autobahn in

Richtung Santhofen legten wir am Allgäuer Tor

eine letzte Pause ein. Kurz ver 12.00 Uhr kamen

wir dann nach Bewältigung einiger größeren

Probleme in Obergdorf an.

A ıaıaıeınnaent am 20. 12. 1985 A
ditionellen Waldweıhnacht versammelte M

šgoâıdešrštamm natizo uníifieâ Neuanfënå Katharina 7e A19-15 Uhr °“f die Soc ânr enai ve§ne±ßtem¬ilatz1
der da eine Andacht unuftst ıı T . „ahrena v
sich also einige absch e enšhtm eâusånae ven |
Hillimetern zuruckzuleëeflı me f2_t,G1+?10. ge:
stehend aus Uli, Senne und_m1r. HHL íıhes ante
eine kriminelle 1.-Gang-Reise auf den neinberg
hinauf. Als wir uns endlich alle au; ce„=schon
erwähnten Platz einfanden, warmten wir uns zu-
erst einmal an dem schon brennenden sauer une
tausohten leinungen aus uber dies uno genes. Nach
einiger Zeit wurde ein Kreis bei oe" von o.en_Pan-

' thern und einigen Madchen erbauten Altar gebildet
und der feierliche Teil begann. Zuerst norten die
Anwesenden eine Ansprache von Mama, danach ein Hör-
spiel der Sippe Wiesel ("Vater Martin"), erst nach
diesen kam der Hauptteil, den Hybse gestaltete, .
nämlich die Andacht, die er, das ist meine Keinung,\
toll aber doch ein wenig zu allgemein vorbraente.
Dmit war der weihnachtliche Teil auch senen be-
endet, in dem komischerweise kein weinnaantlic es 1
Lied gesungen wurde ...... '
Vom christlichen zum pfadfinderischen Teil:
Diesmal ist wahrscheinlich ein Rekord bei den Auf- \
nahmen erzielt worden. Jungpfadfinder wurden:
Iarkns, Thomas, Dietrich und Robert aus der $iPPB ,
Panther, in der somit alle Sippenmitglieder, ein-
schließlich des Sippenführers, das Halstuch treêefii
Hfiikßı Verena und Klaudia aus der Sippe Wieselı die
danach auch.noch bestätigt wurde. Auch drei Knappe“
Hürden später aufgenommen: Benno, Rainer und ich. í
âls wir wieder unsere Jacken anzogen, was gleichnedeutend ist mit dem Ende des ernsten Teils, ka ~ ı
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Nach einiger Zeit verließen fast fluchtartig
die ersten den Platz, der Rest verflüchtißfe
sich so nach und nach und die letzten SBCUB
gingen erst so gegen 24 Uhr nach Hause.

Marion

el» '
. ıflufir

1
| Iflfiflfi I'1“"d Libanon Liechtenstein

Skiausfahrt des Gau Ermstal

Am 8. Februar 1986 trafen sich um 7.00 Uhr Hathí,
Hawa, Susanne, Hybse, Susanne, Holgi, Schnuffi,
Marion, Klaudia, Thomas und ich, Verena. Als
die langen Bretter und Skistiefel im Busle und
Hathie Auto verstaut waren, gab es nur noch ein
Problem, die Besetzung der Autos. Als aber auch
dieses Problem gelöst war, ging es endlich los.
äathi war in seinem Auto der Lenker und Mawa
im Buale. Die Fahrt ging über Bad Urach nach
Merklingen und dort auf die Autobahn bis Nähe
Ulm..Auf der Alb konnten wir einen ganz wunder-
baren Sonnenaufgang beobachten. Kurz vor Biberach
mußten wir eine Elaine Zwangspause einlegen.
Der Grund lag darin, daß im Busle die heizung
vereagte.Da wir den Übeltäter an unserer Heizung
nicht fanden, wurde die fahrt eben in der Kälte
fortgesetzt. Ein Opfer mußte immer eifrig die
Scheiben freikratzen. Aug der Autobahn in
dichtung Senthofen legten wir am Allgäuer Tor
eine letzte Pause ein. Kurz vor 12.00 Uhr kamen
wir dann nach Bewältigung einiger größeren E;
Probleme in Oberndorf an.
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karten gekauft. 
RZuerst ging es mit der Seilbahn

in die Luft, Nach 
dem Umsteigen auf der Mittel—

station erreichten wir 
das Nebelhorn. Dort oben

in ca. 2 00012 war es 
eisig kalt. An der Seil—

bahnendstation trennten sich unsere Wege. Klaudia,

Iviarion und ich machten erst ein-al eine kleine

Vesper— und Aufwärmpause. Dar-ach fuhren wur ein

paar mal auf die Gipfelstation. Da die Pisten

beinahe leer waren, rannte man fahren wie man

wollte. Gegen 16.15Uhr trafen wir uns wieder

an der Seilbahnendstation . Als alle da waren

nahmen wir die nächste Bahn und fuhren mit ihr

das erste Stück ins Tal. Beim restlichen Teil

schnallten wir unsere Bretter wieder un ere

ungere Füße und ließen uns bis zum Parkplatz

gleiten. Do±t angekommen wurde alles im Bus le

verstaut, bevor wir uns hinein begaben.

Um 17.00 uhr war es dann soweit, daß wir uns

auf die Rückfahrt begaben. Dieses mal fuu ren

wir auf der Autobahn um Ulm herum und von da
aus nach Ü-oer die Schwäbische Alb
nach Bad Urach gelangten wir endli c:- (ca. 20.30

Ühr ) in Metzingen an. Der erste Teil der Strecke
war Hybse unser Fahrer, danacb war es 1101 gi .
Obwohl dieser Lac sehr kalt war, war er doch
erlebni srei eh! Verena
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karten gekauft.lZuerst_51flä_eS mlt der Sfiilbahn
in die Luft, Nach dem Umsteigen_auf der mittel-
station erreichten wir das hebeıhorn. Dort oben
in ca. 2 OOOm war es eısighkalt. An der §ei1_
bahnendstation trennten sich unsere nege.L1guj;&`
Marian und ich machten erst singer eine klein„
Vesper- und Aufwärmpause. aaLacn_1nnren e p alt
paar hal auf die Gigfelstatıon. na ;ıe rıetag
beinahe leer waren, aonnte man fahren wıe mg;
wollte. Gegen 1ô.15Uhr trafen wir uns wiese
an der Seilbahnendstation . Als alle da ware
nahmen wir die nächste Bahn und :uhren mit 1*r
das erste Stück ins Tal. Beim restlichen i--_ _ıI il
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sohnallten wir unsere Bretter wiese- uniere V
unjgre Füße und ließen uns bis num ;arapia:a l

gleiten. Dort angekommen wurde alles im :nel: , „
verstaut, bevor wir uns hinein begehen. _*
Um 17.00 Uhr war es dann soweit, das wir uns M
auf die Rückfahrt begaben. Dieses mal fu ren
wir auf der Autobahn um Ulm heru: und var„ aa 1

aus nach fierklineen- Über sie sen-W-et:eer_e '
nach Bad Urach gelangten wir enilıc„ (ca. 2n.3a í

Uhr ) in Metzingen an. ner erste Teil der strenge
war hybse unser fahrer, danach war es Ielgi. Ä
Obwohl dieser lag sehr halt war, rar er in
erlebnisreich!
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-Xi-tglieder und ähnli chem

„ ele Mitglieder hatte 
unser Stamm schon. In den

.etzten 10 Jahren werden 
es wohl lei cht über 100

Jungen gewesen sein, die 
durch unsere Reihen gingen.

Viele hQben uns den :tücken gekehrt und viele werden

es noch tun. Doch was ist der 
Grund? Ist das Pfad—

findertum zu unattraktiv oder ist die Jugendbewegung

tot? Liegt es an uns, oder ist es die Gesellschaft?

Leicht und pauschal lädt sich diese Frage si cher

nicht beantworten.

Eines will ich hier zu bedenken geben. Vielen ist

es ein Greuel sich zu angagi eren, ein Teil von sich

zu geben um Gemeinschaft zu bauen. Die Mitglied—

schaft in einem Stamm ist ni cht damit zuende eine
Beitrittserklärung abzugeben, einmal im Jahr 30.—

DY abzuliefern und regelmäßig in die Sippe zu

gehen. Sonst wären wir nichts anderes, als einen der
Vereine, die wir so gerne ver—

lachen. Die Mitgliedschaft bei uns sollte tiefer

gehen, sollte so tief gehsn, daß man auch auf Opfer

bereit ist. Sei es finaziell, zeitlich oder, was am

besten ist, emotional. Den meisten Bürgern wird das
Gefühl von wahrer Freundschaft verschlossen bleiben,
auch viele von uns wird das Gefühl nicht erreichen,
aber warum? Die Antwort ist recht einfach, von
alleine kommt nichts. Denn nur wer sich ni cht in
der Masse treiben läßt, und aktiv am Stamm mitar—

beitet, wird ein echtes Mitglied des Stam:zes, dem
der Stamm mehr gibt als Freizeitbeschäftigung und
super Lager.

Jugendarceit in unserem Stamm ist mehr als nur
Jugendpflege oder Freizeitbeschäftigung, aber ni cht
jeder erfaßt dies, und weil es so ist, stellt die
Gruppe einen höherer Anspruch als z. B. ein xy—
Verein. Dies ist natürlich unbequem und deshalb
werden von 100 nur 10 übrig bleiben. Nur die

Eggten!

10 Jahre Stamm Matizo bedeutet:

-ca. 100 Jungen und 4 Mädchen-10 Pfingstlager, 7 Sommerlager (4 im Ausland)-3 Stammesführer (76-80 Helmut, 80-85 Hathi,ab 85 Mawa)

-9 Sippen ( 2x Schwalbe, 2x Marder, Falke,Adler, Luchs, Panther, Fuchs)- 10 Sippenführer (Helmut, Hibu, Hathi, Jojo,Alfons, Jogi, Mawa, Flor i, Benno, Rainer)- dutzende Jungpfadfinder, 15 Knappen, 6 Späher,2 Kreuzpfadfinder
- 5 Hinterlager
- 4x Jamboree on the a ir- nach einer Hochrechnung blieb ein Junge imSchnitt 3.75 Jahre bei uns- unzählige Sippen lager und -fahrten- 5 Transportkisten voll Zelten- 2 Stammesnamen (bis 79
dann "Matizo" um Verwechslungen 

Ulrich 

mit 
von 

dem 
Wirtemberg"

vcpvorzubeugen
- zwei gebrochene Arme und ein gebrochenesSchlüsselbein, sowieeinige Fleischwunden- 3 Pfadfinderbünde ( bis 82 CPD e.V.,CPD, ab 84 CP 1921) dann

- 3 Gaue (Südmark, Reutlingen/Alb, Ermstal) und2 Landesmarken 
(Süd,Schwaben)- 7 Jahre Ärger mit dem VCP

1.±l._*f-ı-'-------.mee
_____..I.IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

d und ähnliøhßm 10 Jahre Stamm Hatízo bedeutet:
chen. In den_ hatte unser Stamm 8lelfiifßıieder. ' *b r 100

;e t n 10 Jahren werden es wohl leıcht u E_ . ca 100;etz 9 sein die durch unsere Heıhen gıngen
_ - . Jungen und 4 Mädchenungen gewegen d 'iücken ggkehrt und Viele werden -10 Pf'

Ü en * ¬ ¬ 9 ¬
Viele haben uns I t d Drag lflgstlager, 7 Sommerlager (4 im Ausland)

d. s es _ - ._ _h was ist der erhfld_ Tu erdbEwe¬ur„ -3 Stammesfuhrer [76-80 Helmut, 80-85 Hathı,es noch tun- Doc t aktiv oder ıst te Ü š ä ~ rb 6“
findereum zu Hââtuísı oder ist §5 §12 íešeàåâgígft. ab 85 Hawa)

t0š?hšı:åä šâuschel läßt sich dıese rreg - -9 Sippen ( 2x Schwalbe, 2x Harder, Falke,
šäüât beant?°ât§§;r zu bedenken šeben.fiVle1$3rí:šCh l ^d1e†› LUCÜS. Panther. Fuchs)

Eíneânwèšâueí sich zu anåašiââågå ešâefiêâtglied- H - 10 Sipøenführer (Helmut. Hibu. Hathí. JOJO.
Z: geben um Gemešfiâååašštzäioht damit_2“?“d” eàne 1 ^1f0flS› J09i. Hana. Flori Benno R '
achafgtânegåçâfiunß abzugeben, einmal 1: “ahr 3 '_Beitr B , , aıner)

1 “B_g ir die Sippe zu - dutzende Jungpfadfínder, 15 Knappen, 6 Späher.
d rege ma 1 * ¬j @=fe† der 2DM abzu1ieIerfl,un 1 nichts anderes, e S +~ ~

Sehen Sonst Wären w r Kreuzpfadfinder. * 1-= VEF- .'__ Vereine, dıe wır so gern-;PP - 5 Hınterleger
i âäigåguršâšlàgšââiedschaft beı uns sollte t---GTı c '

. J* -"\ fg“ .. B man aucn aus up±~- - 4x Jamboree on the aır0 tlfif ßeçßn' da - * , es al .
ååšgçt âgèltšeâ es finazıell.išêàšlšâšrgíírwiíd das - nach eıner Hochrechnung blieb ein Junge im

. . D .L "J ,. ` -i r~_;:ı'r¬ ' .

b°sPen istıwâägššoggšundšâheft †ers0Ül?í5:;„èií:;{"' Schnitt 3'75 Jahre beı “ns
gägghšizgå vun uns wird das iâííçlenííâcr šcå- - unzählige Sippenlager und -fahrten

AntW°ft 13 ' *S*~ 43 er in - 5 fra k*aber warum? Die _ nur „er E„cn „ıc„ nsport :sten voll Zelten
' i t ' ff' ""}"7~`""I: 'ıitar“ _

âåšešââsšoííeiben läßt, äâggâfëàvdšš š;šš;e;_ de; * 2 5tflmm@Sflämen (bıs 79 " Ulrich von Hírtemberg"
beitet' wird eınigfihšââ freízeitbeschäftigung unfl dann "Matizo" um Verwechslungen mit dem VCPder Stââm fiehr 5 _ vorzubeugen
BHPGT ge ' í t mehr als RUF , „_ _
Jugendarneit in unserem $š%::chšftigu:g, aber n}0h~ - Zwei gebrochene Arme und ein gebrochene;
JugfifldPf1e5° °qer Fre1ze1'1 so ist. stellt die S hl" l ' ' ~ ~ _
Jeder erfaßt dıfiaı unânzgëucgsals 2 B. ein XY' C usse bein' sowleeınıge Fleıschwund
GTHPPB einen pö erer" b uem und des“H1b ' 3 P
Verein. Dies ıst naturlich un GQ

En
_ * å_e fadfínderbünde ( bis 82 CPD e Vwerde, von 100 nur 10 übrig bleiben. äu5__l- CP

" fıD. ab 84 CP 1921)nâlıågi 6* - 3 Gaue (Südmark Reutljn

› gen/Alb, Ermstal) und6*? 2 Landesmarken (Süd,Schwaben)

*fig ' 7 Jahre Ärger mit dem vcp
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- 5x Teilnahme am Metzinger Fest

- das teuerste Lager war Korsika mit 450. -DM,

Kosten p. Person, gefolgt vom Guernsey mit

360. -DM.

- 10 x Waldweihnacht
- wurde der Jahresbeitrag um 50 % angehoben.

( 1976: 20 DM, 1977-78: IB.-DM, 1979-82: 20. -DM,

1983/84: 25.-DM, 1985/86: 30.- DM)

TRUCKERSCHANDE

Bei 1. Truckertreffen in Reutlingen versuchten

drei Metzinger Pfadfinder ihr Glück beim

Truckergeschicklichkeitsfahren. Es ging um

Geschwindigkeit und Geschicklichkeit mit dem

LKW. Dabei errang Hathi als Bester 1420, Alfons

1570 und Rainer 1640 Fehlerpunkte .

Zum Vergleich: Der Sieger hatte lediglich nur 60

Punkte, die beste weibliche Teilnehmerin hatte

280 Punkte.

Nun fragt sie mal nach ihren Ausreden!

an unknown writer

und wiede,t e..ötmat gingå auß Pfingsteagvt. VZumcC 60ZZte u
Laute,ttaZ gehen. Von angekomnen,me.ttten geeich,u.us uns in
den nÄch8ten Tagen euwttete:Wo man auch hingZng,übvta.U,
Schnaken. Man sagte den ce(de.üchen Kneatwten den gnadenZoaen
Kamp' ztvuich zun Zef-tau6bau.
Vas Wetten dazu tüe butetLt:Eå «hüttete au atzen
Kübeln, und cue waten hinrneZhcch jauchzend beim
bogZeZch da.s Z.dchüge Bct,tzebdttfra he.uteUte.AO dann
endlich azte Zette , e.öuchUeßUch Ju.'tte standen,cUe bü
au' die Haut du,tchnäßt uwten,hözte u au' zu Regnen.Uan aß noch
EhneZC einen Happen und vetfvtoch sich dann bchneZ.t in Müncn
moZUg u.vunen und, wenn Wücht nau gewortdenen,tmccfzene.g SchCaOack

Nacht u.a.t hunz, und cUas andeu au enhoOqm. Voch den
nächbte Mengen bot åcgteich einmal eine angenehme übeuachung:

Scnnenasche.öt. ALs ob u nichts gäbe au bei
die,sem Wette,t den (VcZd zu gehen, pi,uchten ICS, tun Hotz
zu hacken. Vet Votmi.ttag u-tiftde i-m attgeme.inen mu Lage,'tctbeiten
vvtbtacht. und gab eue Neuenung in unse„tem Lande: Von den
Schute Übetncnrnen, "da,s Schwatze 8'tctt" wc man „sich
fzcnnte,u.tu zum Euen gab. Vadtvtch tuten na.tü,tUch Ehwene
Entscheidungenau6:ScUte man zum Essen gehen,cdvt auf den
Vcba? Aben On Notma.C6aCZ du Ebben du.tchaus an den Kctzgnenze.
Nach dem wunde dann noch, unten Anteztunp fachmäytiü-
schen Beutung än Twun gebaut.Am Angang schwebte cZZen ,üe-

Ttvtm von müde,stevts 20 m Höhe von. Da.' Engebvv(-ts wa,t dann
6cCgendetntaßen: Vet Twtm hatte ungefäh,t eine Höhe von 5 — S m
und hätte ohne nt(.t dem schZe6en Tutm von Pi-sa fzcnfzwt-
üe,ten können. Aben Hautsache Vt btand. Danach bpZeZten noch
eine ganze Weite BasebæU.Vas Abendeuen wunde danach eingenom-
men und so um acht u;vt v.utden dann die muntc,t €on denen man den
ganzen Tag nichts ücWtige Nachttiene.Und von
HæthZ tcwtde kae.te,t WZtz nach dem andenen genasen. Vic euten
gzngen 80 um 10 u;vt Ins Bett.Wann die letzten si-ch in ihne
Schta6åÄcke ve.tk.tochen picht 80 genau 6utbteUbm:Man tcußte
nämUch nze,ob das Nachtvache uwt da in den Jutte hochte
Oden ezn.(ge die dwtc;vnachcn wetzten. Am nächsten Mc,tqen zeigte
'ich abe,t wett die Nacht dunchgezecht hatte. Den Scvtntagmcngen
begann mnde,uchönen Ttcmpcten.töncn und PosaunenfzRängen.
Gleich nach dem Flüstück 1'.ÜR-Lte ein GottudZuut ,stættKZnden.
Jeden dachte: H064entUch geht' bæZd vo,tbei. Venfz.s te:
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' ' _ ' Uıi 'mhmıeümnl ' ' ' '- das teuerste Lager war Korsika mıt 450. bh, 1 Laux” h dmg-ß suis P5tngstEagee._vsesma„E sollte es_ms
Kosten p. Person, gefolgt vom Guernsey mit

Ü ge en.Uoa angehammen,menhten was gletch,uns uns ln
den nachsten Tagen enwaatete:wo man auch hlnglna,Übeaall

360 _DM Schnahensıian sagte den wldenlichen Kneatuaen den anadenlhsen
0 H ld “macht Kmpg ms: sam„"ima"Inseersı4sez"e›«.naeh zweien ein zeuaagsaa.

- 1 x a ue
_ „urge der Jahresbeitrag um 50 % angehoben.

flas wetten.unn dazu.uue bestellt:Es schättete aus allen
Kdbeln,und alle wanen hlmmelhoch jauchzend helm Zeltau4bau,wus

20 DM 1977 78 18 DM 1979 B2_ 20 DM sogleich das wichtige Betmiebsfulinıa he/c.stellte.Als dann
( 1976: s ' 3 -' * ` * " † ' ' `

` 1983/84: 25.-DH, 1985/86: 30.- DM)
1

TRUCKERSCHANDE

Bei 1. Truckertreffen in Reutlingen versuchten
drei Metzinger Pfadfinder ihr Glück beim
Truckergeschicklichkeitsfahren. Es ging um
Geschwindigkeit und Geschicklichkeit mit dem
LKH. Dabei errang Hathi als Bester 1420, Alfons
1570 und Rainer 1640 Fehlergunkte .
Zum Vergleich: Der Sieger hatte lediglich nur 60
Punkte. die beste weibliche Teilnehmerin hatte
280 Punkte.

Nun fragt sie mal nach ihren Ausreden!

an unknown writer

Q)å

endlıeh alle Zelte ,unsclılceßlıclı Jwıte standemalle bis
aufi dne Haut dufıchnäßt uunen,höftte es aug zu Regnen.l›lan aß nach
schnell etnen Happen und uenhagch sich dann schnell ln seinen
mollag umnmen und, wenn nicht nass gßwbadenenitäflfihßflêfl sfihfifihåafih
Ute Nachtınae hunz, und allas andeae als eahalsgm. Uoch den
nächste Mengen bat sogleich einmal eine angenehme Übenaachung:
Sthahlendea Scnnenschain. Als ab es nichts schöneaes gäbe als bei
diesem wetten in den wald zu gehen, plaschten wla los, um Holz
zu hachen. Dan Uoamlttag wuade im allgemeinen mit Lagenaabelten
ucabaacht. Und es gab eine Ncuenung ln unseaem Lande: Uan den
Schale äbenngmen, "das Schwanze Baett" wa man sich infioamleaen
hcnntc,was es zum Essen gab. Daduach taaten natäallch schweaa
Entscheldungenau§:Sgllte man zum Essen gehen,odea glalch aufi den
Daba? Aben sm Neemalíall ann das Essen dunchaus an den Kotzgaenze.
Nach dem Mittagessen wunde dann noch, unten Anleitung tachmännlf
schci Bctatung ein Tuam gcbaut.Am Anšang schwebte allen ein aie~
slgea Tunm von mindestens 20 m Höhe udn. Das Emgebnls was dann
íolgendeamaßen: Dei Tuam hatte ungešdha eine Höhe von 5 - 8 m,
und hätte ohne wclteaes mlt dem schlešen Tuam uon Pisa honhua-
aleaen hönnen. Abea Hautsache ea stand.Uanach spielten win noch
eine ganze welle 8aseball.0as Abendessen wunde danach eingenom-
men und sa um acht Uha wunden dann die muntea-udn denen man den
ganzen Tag nichts höhnte:Halt so nlchtlge Nachttleae.Und von
Hathl wuade ein halten wltz nach dem andeaen gealssen.Dle easten
glngcn so um I0 Uha Ins Batt.wann die letzten sich in lhnq
SchlaísÄche uenhnochen.uaa nicht so genau 5eststellbaa:Man wußte
nämlich nle,ob das die Nachtunche was die da ln den Juate hochte
eden einige die duachmachcn wellten.Am nächsten Mengen zeigte
sich abea.umh.dle Nacht duachgczecht hatte.Dßa Sonntagmeagan
begann mlt wundeaschönen Taampetentönen und Pasaunenhldnaen
ocean nach dem Fnuzass „issue ein csseesaaeas sracèsshaeh.
Jeden dachte:Ho5{entllch gehts bald uonbel.0enhs'te:  an
 



von Hypse (Sta.uängen)

-Ot6ach unwe.n6end.Oa.s kann man ein6ach nicht

•rtaß man ein6ach enzebt haben. Ich ,b.öl scuiuo da6üh,das man

-•en noch einmaZ in den Füedevuutchc.

diue.n Galavch6ühtung gab Y.ava ncch nach

blttageuen Gelände,spiet anguctzt sei. Nach dem

metageuen,u gab, zu übcuaschung angebtawtct

Güub.tez,gzngs dann Aufgaben waten 6ctgcnde:Man bekam

Stücfz von einem dwtchguägten Knü.s,Und man mußte den andenen

Gnuppen die .•tutUchen 4 Teue den andenen Gnuopen abtuchsen.

ägentUch ganz ein6ach.Wenn man dann atze Tene hatte ging man

zu HatJü und den vtktät.te dann einem wc den WZmpet zu 6Znden sei.

üescn mußte man noch am Twt.m,de.t noch dunch

wenden. Vcch dZuu Spat ekn6ach nicht

geUngen.Va.s 6.(ng schon dana an,daß ein denn

scvut? Atucheiden mußte.Et hatte sich bei e.ÜIVt Attacke einet

acanezachen Gnuppe,be.ün ntCt einem

Sc%CüsseCbeZn gebacchen.Vcu ja noch kcht schUnrn.Abe,t

dann bechb Stunden späten noch Zmnezt atze G,tuppcn ohne

Et6cigunCebnk.s wanen,pa-ete doch ein.i-ge den Faust.So tun haCb bechs

ugte Hct}ü dann æUen Gnuppen,wc den WZmpeZ vcutecEt sä, tun dem

Spiec endUch än Ende zu machen. Vet Wüpet v.utde gefunden und etwa,'

spatet dann von Jcggz.s 
dZe
Gnuppe gehäßt. ac 

{'ct4Ü%n.SZe 
den SpZeC,und 

wunden geeich
dem

Abendeuen tnctteZten 
nach dem Abendessen,u.us gut 6ånden,gep6CccEt.Man mußte

Oden nicht) met den Stammesütuaten ve,'t.t'tawt machen.

und sc EhZecEt den 'eng nun auch jucht. Man mc,tEte auch bæCd,

das 8æebaU nicht LiebUnqupcnt awt.Sie tna6en ein6ach den

8aC nicht. Höc;utens die Uåbpcze,t die 5m ent6vtnt standen.Nachdcm

man sich bei-m BasebaU ve,tatugabt lutt.te ging man zum Abendmahl.

Danach wunde noch ein wenig,meh schRecht aZ8 Recht, gesungcn,wcbei

HathZ mac tu(edea nicht zu übe-fthéten tcæt.Am nächsten Taa teutde

d.(e æUjäh.ü.Zche P6ad6LndencU,tpiade ich

das du nune Ge6ühZ nicht Zuwwtde,daß bestimnte Statiovutüten

"ten bestimmten SZppUnqen ganz unten dke Atme gü66en.Nach

dem P6addüau6,ma unendlich d006... , schauen AuKgaben gings dann

• zwtück man gCüch,nach einet kutzen

pause u.u.tden geeich in Anbei-Ognuppen eingeteUt.E8 gab vot

Küche, dtu gelbliche woht,Gn.Theatet,

Ga. Sketche,und Ga. Song. Vas aZ.Cu scU,te am Abend bei goßem Festmat

au6ge6ühnt wenden. die Küche sich am diue"l Abend selbst:

10 Mann wunde gefzocht und den ObencheK Bar-cc Eheuchte

atzesamt dutch8 Zett, denn den Chef se-Rbbt duft6te nicht atlå dem

SchCaOack, zwecfu Sonnen.3t(ch.Abvt das nicht davon

ab,dce Küche zu 6ülvten.Nach eötem fzvtzen

Sün heute noch picht sogleich mit Ehiit.ten

an.Man venCegte da,å Ptogtanrn ün6ach Zett.Wa.3 e.(ne
ctganüatcü,sche Leutung!Von aZten Gnuppen,gteich nach den
Kochgnuppe,u.wt die Gauppe Song4 mi-t Hypn,HoZgZ, Thomas, um

einma ein Paat Que,ucMägvt zu nennen. Ed gab auch noch übten
Tschc(.Eb wunde dann noch Zange gegeient,denn

tcoUte ins Zett denn es tegnete Staömen.So um ha/b ein,s
den Regen nach und man tanket-te in die Kote. Vet Viewutag
motaen wunde mit säube,tn und abbauen den Zette vertbtacht,e.b
näm-tich den letzte Tag auf dem P6üa. Zum Ui.ttagbeuen gab es
HolgZ.5 Spezia? Bohnevucut. Zutaten: 208üc;uen
2ganze,tche hat-be Büclue Pfe66ct PapüFza,und ACCh

KncbCauc;uatz.Guten Apetit!lm gnoßen und ganzen das

Sb ein votte,t Eft40Cg.wenn nächstes Jahn ufede,t
«euc ich mich schon datau6.

___,

L 4 von Hgpßa(Gi„ta)UıÃ›6I),llø.\lI. lS.ta›L&änge)ı),G'ulz›u(FııhI!zülı1de,›ı]
and 'Daß kann mn eináach nicht baach;ıeiban,w† -Lnfiach uııweßıfi . F _

dflh ULLQÖI htlban ICJ1 ,bm óüükßófl dı!1fiL'ÃJ'I.,da.5 man -ııuß man uinfi .
.aan Gotießdiaıwt nach øånmal a.u6§ühn.I,abe)ı in du F-mißdcnßíı-Uaclıc.

_ ıh dium Gaiauonfiiüvumg gab Hava. noch be.Iıa.›ın,t,da..f› nach
r ¬ lüßtagabéan ein Gafiäııdupiei mıgabeizt .sci..Nach dem
!~u„tageMa›1,e„a gab,zu übarmaßcíıwng a.f;Ze.fı,ıfıic.í1,t cu'ıgcb›w.ıı,tc'ı 1,
G›'u'.e.ab-1eÄ.,g›E.nga dann 2ua.U.í.e. Auggabeıı ııurıaıı ı§alge.nda:Marı bchfun P

' " ' dm hqeßägtım Kneia und man mußte den aııdcuzıı '-un Stuclz von urıem c _ _ ,
Gfıuppen die nutbñchen 4 Teile den arıdenan Grıunperı abfiucíwcn.
Eigentlich ganz e,ü15a.c.h.Iı.1emı man dann alßa Teile hatte ging man .
Zu Haiihi und dell. Uıfdähia daım einem wo den Ulimpßi' zu fiiııdcıı .sc-li.

ffiiaaaıa mußte mcm um nach am Twu'n,cEefı noch Lrrınafı,uuLa dınch ein .'
1;lılııııda;|„a1tand,geh»ñß± wa›ıderı.Dac.h dium Spiel ıwßbta aiııfiach ›ı.<1ch„t
*ao ge2Ä.ngan.Dcu› fiing schon danult cu1,daß e,<'.›ı P§ad›rL,Jaggci`e.,u.~a-1 dem-1
μonat? Awschıuldan mu.ßta.E›'ı haiıte .Mich bei eiııeıı Attacke eılııcx
ggzgneıulschan Gfu.ıppa,be,ün Iıwwımumstoß mit eiıwn HagmaLex,dcLs
`Schfií›saa-Ebailn ae.brwche.rı.Da.a uw; ja nach ıiclıt .ao schLi.›n†ı.Aba-':.
Ãrıta d .sechßhsfltundan «späten noch alle Gfıuppım níuıc:mn
EPı6aı”g.ae/Lfiabıws uJa›ıe.ıa,pa-hie doch wuga den F-'ıu.a.~t.So wu hafib ıuzclıs' f Ißükí Sßi um dflmıàagtei Haflıi dann alien G.*ı.uppan,wı:› den lulınpa - ueßus . ,

' ' ` ci ıd .tı=:a.~' Sfliat andbuıh am Ende. zu ııuclıerıaåm tıflunpe„E ımıda gc4un an Lu e
,I«bpà»te›°ı dann von Ja gli» Grıuppe g 'ßt. ani dam Spießwıd um dem
iåfißfldßóóen Uıflfifißåßfl die #fiI.'åı'f'ê:i.n.Sieu.'u.›'Ldı2`›1n gflcicíı
.\mclı dem Abendu›aen,ma Mia gut 5andan,gap5Racfıt.Mmı mußte am
_„jal5~u›,iw4lLU.g odafı ııichtlnı-tft den Sıtwnmßa-màtuaiaıw uefıtmut macíıcn.
f Und .sa Achlechi ııwı den «sang mm auch ıı„i„c!ı„t.Ma.ıı mefılıte auch bcufd,
f dfló Baóabaßfi :michi ihn Liabßüıgààpcvıi u.wL.S›ie tfıafien a»i.ıı;{_ach den
i Bai rı,i.chI.Höch.a›tanö die Mbtapaieh. die Sm ız›1,t§e„°ufLt aIa›1dc›ı.Nachd.:nı

E man sich baiıfl Bcuıabaßfi uemuàgabt haíie g-ing man zum Abaudmafıí.
Ü h wu/Lde. noch ein weıu'.g,meh achfleclııt ala Recht,ge<sungcıı,wc†bc{, :mac

I' Hatlıi. mi wieda!! michi zu Eíbeßıhöfıßn mıvı.Aın nächsten Tan u:u„-'ıdccl 1 h afiälıu wobei ich` du mjmmhß Pfiadgındmaypmde w Q g g ,
g du du nme Gafiühlμ rı.«E,cI1,t Zoawımda,daß bcatbııııie Sata„t{ona1Zıı..<Lten
Ihijvıeıı be,.ß.t,üıırıte.n Sippßingen ganz .sc.l1werı ııntafı die Arme gfıi-§-'§a›ı.Nacíı
7 dem Páa.dd«iIaıı§,nuLt waandßich daoå.. . ,achıuerıan Aušgaben giııas cíaım

zu,'u'íc. .üıó ZeLt?.agß›'ı,ı›J0 man gßeic.h,naclı eine-1 hımzarı Uwucšıııaııéa-
d w-in ßeicíı ›ı'.n MbcÄiA›qfıuppeı1 einnete„iLt.Ea gab via-1maße wwı an 9 _ _ _

A›'ıbeÄ,t6g›ıuppe.n:G›ıuppe Kücha,ı§(í1ı das Eaibfiche wohE,Grı.Theatc1,
“G1 Sbeiche. und G11 Songßcus ailaa .søübte am Abend bei goßam FeëtıflafP T:
líduš afiülımtrwendenıdia' Küche übemtnafi aich cum diaaenı Abend be, 5_ g .

- ' I0 Mann wwıda gehackt und den Obencheå Baioo agheuchtc »sia --
ıtäzáıııııt dufıclw Ze,Lt,darırı du Chefi aefibat dwıíte mclıt aua dem

MQ

Scfliflfiffiachı2W2Cf2~fi"S0›ıneıLsticlı.Abafı. daa Iıiaßt M12 nicht davon
a.b.d&2 Küche 3“ *§UfU`lEfl.Nach eirıenı fzwızaıı Haama„áeMpieZ.deA&en

1 Sinııáınàeíííufí rıcååí ›-Licht fzta/L i.at,§üıg ab Ãoqßßılch mii achäbten
cm.ß ıu çga PfLofıaınn@›,fJ1_ - `, _. .
angmulsaiomoscha Leßstuågfvon aLgtähG:°Lı:.á åfiüåfihåäâiäß
K°°“9”“PP“›'”“^ die Gfwvpß Som wi Hgpffi 145% 4; rfiflm mu
"M E'”Ü""a“E an Pana Qufifififihfäfim zu nennfijı Eógflêıb aımhınoch `Iıarıucmagandeıı Tacha.»ıl.E.± wu,-'ıda' darm nach Eaıäqa gafißimi d :mm
*°°fm im Za“ dßflfl M flßgflßta .in s.c›ıöm@n šfl hn :web 'åf±m2'wm
dßfl RQQQFI flflch Ulfld mall .fgflhßüa in die Dat ieà
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neue Version 
auf: "Als die Römer frech ge—

worden.

Als Eathi 
aus den ländeln kam,SIMSFRfS/tfflSit1M

entdeckte er das ?fadihemd, S(NSG RESINt1SiHM

voller stolz 
er das Halstuch träzt

doch das war 
ihm nicht 

u . 
genug,

Wau
denn er wurde 

Stafü,oheqevekns

Er plagte s mit seinen Ideen.

Doch die Strafe 
folgte gleich.

denn der Eathi 
wurde weich.

Bille ist sein Herz 
zugleich...

Nun sind wir alleine.

Und der Hy se dieser

seineEerz ist auch nicht 
reiner...

unter zwei, sechs, 
eins, drei...

ist sie aber gleich dabei...

aber erst nach dem Lernen.s
Dies verdroß den Y.'j>se sehr...

Darum ging er zum ?fila her...

doch die Strahlen störten ihn...

und so fährt er nächtlich Hei"...

nun schläft er nicht alleine...

drisu wie ein waiblinger.

viel geschwabbel ohne Sinn.

Das ist Crisu unser Kind.

Hi aber er singt doch fähig.

wie ein echter Blue(Loo) ser...

da Aber unsere Mädchen...

sind nicht viel besser...

Susi hupt am Morgen falsch.

und der Andy ebenfalls.

wir müssen leiden...

Holgi unser Comi cfreak...
kopmt grad aus dem Comi ckrieg...

dort erschlug er tausende...

und er ist der Comicheld...
doch nicht bei den Pfadie.

Markus unser Sorgenkind...

ist in Ordnung wenn er nicht spinnt...

heute hohl te er das Essen...

jetzt können wir freccen.

da schla€en wir zu...

PEILA 86
.) Wir sitzen hier amLagerfeuer

und warten auf ein Ungeheuer

die hier im Lager auf uns warten

drum wir auch jetzt zur Hache starten.

3.)

5.

2.) Der Mawa auch am Feuer weilt
uns schnell zur Kache eingeteilt
die Marder hierzu ganz verstört
der Schnuffy war zuerst empört

Die Übernahme hat's in sich
"Alarm, Alarm siehaben mich"

der Markus schreit 's, der Rainer rennt

Hathi röchelt, Alfons pennt
4.) Der Hathi wird im Schlaf verfolgt

das Glück ihm heute gar nicht hold

ein Geist der jagt ihn kreuz und quer

im Schlafsack immer hin und her.

Ganz greulich schallt' s in unseren Ohren,

so daß wir selbst im Schlafsack froren

denn morgens bläßt die Susi laut,

daß es selbst den Viechern graut.

6.) Damit man sie nicht nackend sieht

die Susi ihren Frauen riet
wenn sie sich waschen mit dem Lappen

die lila Tüte hoch zu flaggen.
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v eien auf "Als die Remer frech _r ¦ še ._
neue e “Order n ı Markus unser Sergenxınd...

“" ist in Ordnung wenn er nicht spinnt...
heute hehlte er das Essen ..t _ l _ .__ . '
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denn er wurde Stafu,oJ\ı\rHevrÄøı~_1ánıilwflflfiåa
E1- plagte w mit seinen Ideen.
Doch die Strafe folgte gleich..
denn der Hathi wurde weich...
Bille ist sein Herz zugleich...
Hun sind wir alleine... ,
Und der fišgše dieser kleinel..
seinefierz ist auch nicht reiner
unter zwei, sechs, eins. erei..
ist sie aber gleich dabei...
aber erst nach dem Lernen...

EHØ-Dies vererou den Hybse aecr...
Darum ging er zum Pfila ter...
doch die Strahlen störten ihn..
und so fährt er nachtlieh Eeiı.
nun schläft er nicht alleire...
Brisu wieuêin eaiblinger. . .
viel geschwahbel ohne Sinn...
Das ist Crisu unser fiind...
aber er singt doch fähig...
wie ein âggter filue(Loo)ser...
Aber unsere Mädchen...
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1,) wir sıtzen hier amLagerfeuer

und warten auf ein Ungeheuer
die hier im Lager auf uns warten
drum wır auch jetzt zur Wache starten.

2.) Der Hana auch am Feuer ueilt
uns schnell zur Hache eingeteilt
die Harder hierzu ganz verstert
der Schnuffy war zuerst empört

3.) Die Ubernahme hat's in sich
“Alarm, Alarm siehaben mich"
der Markus schreit's. der Rainer rennt
Hathi röchelt, Alfons pennt

4.) Der Hathı wird im Schlaf verfolgt
das Glück ihm heute garrüchttmle
ein Geist der jagt ihn kreuz und quer
im Schlafsack immer hin und her.

5.) Ganz greulich scha11t's in unseren Ohren.
sind nicht viel besser... se daß wir selbstim Schlafsack froren
Susi hupt am Morgen false: .
und dgr_Andy ebenfa1l5_ı_" ' denn morgens bläßt die Susi laut.
wir muflfiefl 1EífiBfl--- daß es selbst den Viechern graut.
Hnlgı unser Comicfreak... , 6.) Damit man sie nicht nachend sıeht
kommt grad aus dem Cemickrieg... die Susi ihren Frauen riet
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änd er ist der Comiehe1d...' i wenn sie sich waschen mit dem Lappen
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7.) Im nächsten Jahr zur gleichen Zeit

wir Marder sind zum Camp bereit

ein Tolles, wie es heuer war

wir sind dabei, das ist doch klar.

8.) Dort werden wir Euch Verse dichten

die Euch zum komen dann verpfl ichten

solange also - macht es gut

bis nächstes Jahr - mit frischem Mut

Mardergedicht von Rainer, Crisu, Schnuffy

und Jogi zum P fingst-lager

„Was hab ich gesagt? Es b"nt sich. dafür etwas früher aufzustehen?'

Soamerlager 1986

Bevor ich mit dem eigentlichen Bericht anfange,

möchte ich nur kurz anmerken, daß mich etwas gestört
hat, wie wenige doch letztendlich mitgegangen

sind.

Im zwei Gruppen sind wir am Donnerstag, den

10. Juli gestartet. Die eine Gruppe bestand aus
9 Personen die unter der Obhut von mir mit dem

Zug fuhr, und die andere Gruppe bestand aus
einem VW—Bus die unter der Führung von Hawa stand.

Die Zuggruppe fuhr un 6.30 Uhr in Metzingen ab
und erreichte gegen 13 Uhr Rouffach. Die Fahrt
lief eigentlich ganz normal ab, erwähnt werden

sollte Vielleicht, daß der Ausweis von M.M. schon

seit 5 Jahren abgelaufen war, aber auch dieses

Hinternis haben wir souverän gemanaged.

Von Rouffach aus ging es einen 2 stündigen Weg

nach Soultzmatt und zu unserem Lagerplatz im

Val de Patre. Ab 15 Uhr warteten wir dann auf
Mawa , da dieser die Zelte im Auto hatte. Wir warteten

I std., und noch eine, und noch eine, und noch ein

paar, • • So ab 19 Uhr machten wir uns langsam

Sorgen, daß etwas passiert sein könnte. Um 20 Uhr

begannen wir mit unseren Ponchos Zelte zu bauen

um in der Nacht ein Dach über dem Kopf zu haben.

Um ca. 21 Uhr kam dann Mawa doch noch, Grund:

siehe Bericht "nicht zu empfehl en" •

Schnell wurden die Zelte aufgestellt und Abendessen

gemacht. Schnell wurde es ruhig im Lager.

Der nächste Morgen begann mit Frühsport von

Robert und ging nach den üblichen Zeremonien

weiter mit dem Ausbau des Lagers. Doba, Fahnenmast ,

Sitzring, Feuerstelle und diverse sonstige Dinge

wurden gebaut. Der Abend wurde mit etl ichen Runden

Indiaca eingeweiht und mit einer Feuerrunde und

Viel Singen fortgeführt.
Der dritte Tag wurde mit einem Besuch Colmars

fortgesetzt. Leider war ziemlich viel los in Colmar ,

so daß wir nicht bis zum Isenheimer Altar vor—

dringen konnten. Abends spielten wir zum erstenmal

mit den französischen Pfadfinderinnen der 75.

Pariser Pfadfinderinnengruppe (SdF) Baseball

bis zum dunkelwerden. Danach sollten wir mit den

Französinnen ein Geländespiel machen, das aber

aus
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? ) Im nächsten Jahr zur Qlfiifihen Zeit
wir Marder sind zum Camp Üëfëit
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B.) Dort werden wir Euch Verse dichten
die Euch zum kommen dann verpflichten
solange also - macht es gut
bis nächstes Jahr - mit frischem Hui

Hardergedicht von Rainer, Crisu. Schnuffy
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fiıvor ich mit dem eigentlichen Bericht anfangg
möchte ich nur kurz anmerken, daß mich etwas gegtör
hat, wie wenige doch letztendlich mitgegangen
gifldı
Im zwei Gruppen sind wir am Donnerstag, dan
10, Juli gestartet. Die eine Gruppe bestand aus
9 Personen die unter der Obhut von mir mit dem
zug fuhr,und die andere Gruppe bestand aus
einem VW-Bus die unter der Führung von Hawa stand.
Die Zuggruppe fuhr uı 6.30 Uhr in Metzingen ab
und erreichte gegen 13 Uhr Rouffach. Die Fahrt
licf eigentlich ganz normal ab, erwähnt werden
sollte vielleicht, daß der Ausweis von H.H. schon
soit 5 Jahren abgelaufen war, aber auch dieses
Hintsrnis haben wir souverän gsmanaged.
Von Rouffach aus ging es einen 2 stündigan Weg
nach Soultzmatt und zu unserem Lagorplatz im
Val de Potro. Ab 15 Uhr warteten wir dann auf
Mawa,da dieser die Zelte im Auto hatte. Wir warteten
1 std., und noch eine, und noch eine, und noch ein

Sorgen, daß etwas passiert sein könnte. Um 20 Uhr
paar, .... . Sc ab 19 Uhr machten wir uns langsam y

um in der Nacht ein Dach über dem Kopf zu haben.
Um co. 21 Uhr kam dann Mawa doch noch, Grund:
siehe Bericht "nicht zu empfehlen".
Schnell wurden die Zelte aufgestellt und Abendessenl
gemacht. Schnell wurde es ruhig im Lager. l
Der nächste Morgen begann mit Frühsport von

begannen wir mit unseren Ponchos Zelte zu bauen u

Robert und ging nach den üblichen Zeremonien Ü
weiter mit dem Äusbau des Lagers. Doba, Fahnsnmast,
Sitzring, Feuerstelle und diverse sonstige Dinge '
wurden gebaut. Der Abend wurde mit etlichen Runden
Indiaca eingeweiht und mit einer Feuerrunde und
viel fingen fortgeführt. ,
Der dritte Tag wurde mit einem Besuch Colmars
fortgesetzt. Leider war ziemlich viel los in Colmar,
so daß wir nicht bis zum Isenheimsr Altar vor-
dringen konnten. Abends spielten wir zum srstenmol
mit den französischen Pfadfinderinnen dar 75.
Pariser Pfadfinderinnengruppe (SdF) Baseball
bis zum dunkelwerden. Danach sollten wir mit den
Franzäsinnen ein Geländsspiel machen, das aber
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irgendwelchen Gründen ins Wasser fiel.
Stattdessen zeigten wir uns gegenseitig am
Feuer unsere Singki.inste. Der Abend wurde durch diedeutsch—französische Andacht eines Paters ausParis beendet.
Eine Pfadfinderstreife und der Bau von Waldlaüfer—
hütten standen am 13.7 auf dem Programm. In
2—er Gruppen zogen die Pfadfinder los und versuchte
die recht kniffligen Fragen von Mawa zu beantwortet
Die erste Gruppe kam nach zirka 3 Stunden zurück
und wurde gleich in den Wald geschickt eine
Waldläuferhütte zu bauen (Hilfsmittel: I Beil,
2m Schnur). Beim anschließenden Baseballspiel
verletzte sich leider Christian. Er wurde zuerst
zum Arzt gefahren und dann ins Krankenhaus nach
Colmar. Er hatte sich den linken Arm gebrochen
und mußte nun den Rest des Lagers im Gibs
mitmachen (Sehr hinderlich beim z.B. Baseball)
Am frühen Abend wohnten wir einer Aufnahmefeier
der französischen Pfadfinderinnen bei. Später
zogen wir uns an unser Feuer zurück und sangen
wie die Lerchen, äh Spatzen oder doch lieber wie
die Krähen.
Das schlafengehen brachte noch eine Überraschung:
Jede Gruppe "durfte" in Ihrer Hütte übernachten.
Ich gaube so mancher hatte eine unruhige Nacht.
Da der 14. Juli ein Nationalfeiertag der
Franzosen ist, meinten wir müßte doch allerhand
los sein in einer großen Stadt. Wir dachten
an einen Umzug oder etwas ähnliches. Also
führen wir nach Mühlhausen. Do wir wurden
gewaltig enttäuscht. Keine Maus, geschweige denn
ein Franzose war auf der Straße. Etwas enttäuscht
fuhren wir nach einer kurzen Stadtbesichtigung
und einer Kriesensitzung ( 10: O für Baseball)
wieder zum Lagerplatz zurück. Eine wahnsinns
Baseballpartie war das Ergebnis unserer früh—
zeitigen Rückkehr zum Lagerplatz. Der Abend wurde
mit der I. Hälfte der Erzählung "Das alte Posthaus"
aus gefül I t.
Bei der Rekapitulier-ung des Tages fließt mir jetzt

noch der Schweiß. Es war der Beginn unseres Hajkes,

Von Soultzmatt ging es mal kurz 30 km auf den

Hartmannswillerkopf (Vidi Armand) und noch etwas
darüber hinaus. Die Landschaft war einmalig und

die Ausblicke super. Einmütig meinten alle, daß de

Weg den vergossenen 
Schweiß Wert war.

Übernachtet wurde dann 
etwa 7 hm vor dem "Grand

Ballon" .

Zum Frühstück gab 
es zirka 6 Hartkekse, Dosenwurst,

Schokolade, Marmelade und ungezuckerten kalten

Tee. So machten wir uns auf den Weg

zum "Gand Ballon", der 
höchsten Erhebung der

Vogesen. Mit vielen Pausen erreichten 
wir den

ca. 1500 m hohen Gipfel. Oben 
viel ein Pfadfinder—

trupp aus Le Havre (SUF) über uns her und wir

tauschen Halstücher, Abzeichen, Gürtel 
und

Metallabzeichen. Nach einer Rast ging es gleich

mit dem Abstieg ins Tal weiter. Wohl jeder

hatte "heiße Fußele" bei dem Marsch, aber nach

einigen (vielen) Pausen erreichten wir 
so

gegen 16 Buhl. Es gab für die ganze Mannschaft

Eis, Fruchtsaft und Brot und wir kauften für

das Abendessen ein (Schnitzel, Nudeln, Erbsen,

gelbe Rüben, Jäger-soße). Auf dem Weg zum Lager
trafen wir noch ein paar recht fertige DPSG—1er.

kam man dem Platz immer näher und

unser Schneckentempo wurde wieder schneller.

Im Lager gab es nur noch eines Füße ins Wasser ,

Kopf in den Schatten und möglichst keine

Bewegung mehr. Ich glaube alle waren recht

fertig aber glücklich. (Auszug aus dem Logbuch :

Großes Lob an alle die diese Wanderung so

gut überstanden haben. Man kann schwer der
Wanderung gerecht werden in Schriftform, man
muß einfach dabei gewesen sein . .
Abends gab es dann das erwähnt Abendessen und
danach waren alle froh in die Federn bzw. Daunen
zu kommen.
Der Donnerstag war zu Relaxen gedacht. Wir fuhren
ins Schwimmbad nach Guebwiller. Der Besuch
endete aber schon um 14 Uhr, da wir noch mit
Christian nach Colmar zu einer Nachuntersuchung
seiner Hand fuhren. Die Untersuchung dauerte
ziemlich lang und anschließend kauften wir noch
ein.

Abends hatten wir die Pfadfinderinnen eingeladen.
Es gab Tschai, Stockbrot, Feuer und fetzige
Spiele. Was soll ich sagen, die Nacht dauerte bis
um 2 Uhr und die Stimmung war bombig.
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irgendwelchen Gründen ins Wasser f1q1_
Stattdessen zeigten wir uns gegenseitig am
Feuer unsere Singkünste. Der Abend wurde durch d
deutsch-französische Andacht eines Peters au, il
Paris beendet.
Eine Pfadfinderstreife und der Bau von Ualdlaüfer-
hütten standen am 13.7 auf dem Programm. In
2-er Gruppen zogen die Pfadfinder los und versucht*
die recht kniffligen Fragen von Mawa zu beantwcrtm
Die erste Gruppe kam nach zirka 3 Stunden zurück
und wurde gleich in den Wald geschickt eine
Waldläuferhütte zu bauen (Hilfsmittel: 1 Beil,
2m Schnur). Beim anschließenden Baseballspiel
verletzte sich leider Christian. Er wurde zuerst
zum Arzt gefahren und dann ins Krankenhaus nach
Colmar. Er hatte sich den linken Arm gebrochen
und mußte nun den Rest des Lagers im Gibs
mitmachen (Sehr hinderlich beim z.B. Baseb 1a 1).
Am fruhen Abend wohnten wir einer Aufnahmefeier
der französischen Pfadfinderinnen bei. Später
zogen wir uns an unser Feuer zurück und sangen
wie die Lerchen, äh Spatzen oder doch lieber wie
die Krähen.
Das schlafengehen brachte noch eine Überraschung:
Jede Gruppe "durfte" in Ihrer Hütte übernachten.
Ich gaube so mancher hatte eine unruhige Nacht.
na der 14. Juıı ein Natiunaıfuiertsg uur
Franzosen ist, meinten wir müßte doch allerhand
los sein in einer großen Stadt. wir dachten
an einen Umzug oder etwas ähnliches. Also
führen wir nach Mühlhausen. Do wir wurden
gewaltig enttäuscht. Keine Maus, geschweige denn
ein Franzose war auf der Straße. Etwas enttäuscht
fuhren wir nach einer kurzen Stadtbesichtigung
und einer Kriesensitzung ( 10: 0 für Baseball)
wieder zum Lagerplatz zurück. Eine wahnsinns
Baseballpartie war das Ergebnis unserer früh-
zeitigen Rückkehr zum Lagerplatz. Der abend wurde
mit der 1.Hälfte der Erzählung "Das alte Posthaus"
ausgefüllt.
Bei der Rekapitulierung des Tages fließt mir jetzt
noch der Schweiß. Es war der Beginn unseres Hajkes
von Soultzmatt ging es mal kurz 30 km auf den
Hartmannswillerkopf (Viflfl ÄFmflHd)ı und DOG“ °t"a5
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Wanderung gerecht werden in Schriftform. man
muß einfach dabei gewesen sein ...).
Abends gab es dann das erwähnt Abendessen und
danach waren alle froh in die Federn bzw. Daunen
zu kommen.
[mr Donnerstag war zu Relaxen gedacht. Wir fuhren
ins Schwimmbad nach Guebwiller. Der Besuch
endete aber schon um lä Uhr, da wir noch mit
Christian nach Colmar zu einer Nachuntersuchung
seiner Hand fuhren. Die Untersuchung dauerte
ziemlich lang und anschließend kauften wir noch
ein.
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Spät standen wir auf. Nach dem Frühstück begannen

wir zusaÄenzupacken, 
da Mawa, Christian

Markus und das Bussle 
zurückfuhren. Wir bauten

alles ab was wir 
nicht mehr brauchten und

verstauten es im VW—Bus. 
Anschließend spielten

vi.r eine Runde 
Baseball und so um 12 Uhr

verabschiedeten wir unsere He imkehrer. Etwas

später verließen uns 
auch unsere Pariserinnen.

Da nun unsere 
Baseballpartner fehlten , blieb uns

nichts anderes übrig als nach Soultzmatt zu laufet

und einige Elsässer 
Delikatessen für unseren

Abschiedsabend einzukaufen.

Als wir zum Lager 
zurückkehrten wartete dort auf

tms eine "Delegation" 
der Evangelischen Jugend/

Müllheim die auch in der Nähe 
ein Lager hatten.

Sogleich überbrachten sie uns eine Einladung für

den Abend , und da 
wir höfliche Menschen sind, sagtet

wir trotz Bedenken 
zu. Diese Bedenken waren nicht

grundlos. Zuerst wurden 
wir von einigen

zudringlichen Mädchen abgeholt und dann saßen

wir 1/2 Std. herrum wie 
bestellt und nicht

abgeholt. Nach dieser 
Zeit war unsere Stimmung

am Tiefpkt. und die Rasselbande immernoch nicht

beisanunen. Trotzdem fing der "Boss" der Bande an.

Niveauloser hätte man das nicht machen können:

dummes
Rumgebrülle "Die Affen rasen ,

Gequatsche. Nachden tmserer 
Meinung nach genug

war, verabschiedeten wir uns unauffällig und

schnell , und verzogen an unser 
eigenes Feuer um

wenigstens den Rest der Nacht zu retten.

Am anderen Morgen bauten 
wir nach dem aufstehen

(ca 9.30 Uhr) den Rest des Lagers ab. Wir

verabschiedeten uns vom Platzwart 
und zogen los

in Richtung Bahnhof in Rouffach. Der Marsch

dauerte etwa zwei Stunden, und als wir am

Bahnhof ankamen sahen wir gerade 
noch die

Rücklicr*r unseres Zuges. Nun hieß es 3 1/2

std. auf den Nächsten zu warten. Die Zeit

wurde mit diversen Spielen ausgefüllt. Von

Rouffach ging es nach Colmar wo wir wieder

umsteigen mußten. Dort trafen wir eine schlabbrig

Gruppe belgischer Scouts und eine 
noch

schlabbrigere Gruppe der Reutlinger DPSG.

Mit einem Turbotrain ging es nach Straßbourg .

20

In Straßbourg stiegen wir in einen überfüllten

Zug in Richtung Stuttgart um. Beim Grenzübergang

trieben wir noch unsere Späße mit den Grenzbeamten

(Als Steuerzahler hat zumindestens Hathi das Recht

auf eine Kontrolle, wenn die wüßten was wir

schmuggeln (Rucksäcke)). In Stuttgart hatten wir

wieder einen längeren Aufenthalt, den wir

nocheinmal mit Futtern rumbrachten. So kurz nach

23 Uhr kamen wir in Metzingen an.

Hathi

Liebe Leser, liebe Pfadfinder! !

—Anfang Oktober eröffnen wir eine neue
Pfadfindersippe. Wir suchen für diese Gruppe

noch Jungen des Jahrganges 72 und 73. Falls

ihr Bekannte, Freunde oder Klassenkameraden
in diesem Alter habt, weist sie bitte doch

darauf hin.
Da von den Wölflingen viele zur Sippe Fuchs

gekommen sind, ist diese Gruppe nun ziemlich

klein. Wir suchen deshalb Jungen und Mädchen

ab 7 Jahren die zu den Wölflingen möchten.

Treffpunkt: Mittwoch 18 Uhr, Friedenskirche.

—Vieleicht wollen wir versuchen eine Mädchen—
sippe aufzubauen. Es kommt darauf an, daß wir

mindestens 5 Mädchen zusammenbekommen und eine
geeignete Leiterin finden. Die Leiterin kann

ein ca. 16

Mädchen auch
Pfadfinder
Interes sent innen

Mawa melden.
jemanden der
so gebt uns
wir schreib

jähriges

außerhalb der
sein.

bitte bei
Kennt ihr

mitmachen will
ihre Addresse
en sie dann

27

 ' i 

Spät standen wir auf' nach dem Fruhatäck bfisflnnenwir zuıammonzupacknn, dn flawa, Christian,

Markus und das Bussle zurückfuhren. Wir bauten
alles ab was wir nicht mehr brauchten und'.rıt..t.n .3 im VH-Bus. Anschließend spielten
'ir 'in'-Rund; Baseball und so um 12 Uhr
verabschiedeten wir unsere Heımkehrer. Esens

I ıpgtgr verließen uns auch unsere Parıserınnen_
De nun unsere Baseballpartner fehlten , blieb uns

' l nichts anderes übrig als nach Soultzmatt zu laufe:
und ninigs Elsässer Delikatessen fur unseren

| gbnnniıdsabend einzukaufen.
Ale wir zum Lager zurückkehrten wartete dort aufum .,_,„ „Delegation“ der tfvansslıflfihfln Jugend/
Müllheim die auch in der Nahe ein Lager hatten.
Sogleich überbrachten sie uns eine Einladung für
den Abend,und da wir höflıche Menschen sınd,sagtm
wir trotz Bedenken zu. Diese Bedenken waren nicht
grund1°,_ znnrıt wurden wir von eınıgen
nndringlichen Mädchen abgeholt und dann saßen

, wir 1/2 std, nnnfum wie bestellt und nicht
J abgeholt. Nach dieser Zeit war unsere Stimmung

am Tigfpkt, und die Rasselbande immernoch nicht
bginnnmen. Trotzdem fing der "Boss" der Bande an.
Nivgguloser hätte man das nicht machen können:
Rumsebrülleı "Di" ^ff°n rasen "'"' dummes
Gequatsche. Nachdem unserer Meinung nach genug
war verabschiedeten wir uns unauffallıg und
scähe1l,und verzogen an unser eigeníí Feuer umt zu re en.

(cn 9,30 Uhr) den Rest des Lagers ab. wir 105
| verabschiedeten uns vom Platzwart unduzogëa

I in Richtung summer in Rauffuch. Der-J. ara
dauerte etwa zwei Stunden, und H15 “If Bm
Bahnhof ankaıen sahen wir gerade noch di?/2
Rüchlicfibr unseres Zuges. Nun hıeß es 3_t
std. auf den Nächsten zu warten. Die Zeè
wurde mit diversen Spielen auagefelltf d°“
Rflflffflflh 85113 es na'-*"' °°1'““" “°.`“r-“le eíıubbris
ullsteigen mußten. Dort trafen wir eine Scnμμçıt
Gruppe belgischer Scouts und eine noch ll
ıchlabbrigere Gruppe der Reutlinger DPSG-
Hit einen Turbotrain ging es nach Straßbours .
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In Straßbourg stiegen wir in einen überfüllten
zug in Richtung Stuttgart um. Beim Grenzübergang
trinbnn wir noch unsere Späße mit den Grenzbeamten
(A15 Steuerzahler hat zumindestens Hathi das Recht
anf eine Kontrolle, wenn die wüßten was wir
scnmuggeln (fiucksäflkel). In Stuttgart hatten wir
wieder einen längeren Aufenthalt, den wir
nocheinmal mit füttern rumbrachten. So kurz nach
23 Uhr kamen wir in Metzingen an.

Hathi
C.: --;'ı.._._

Liebe Leser, liebe Pfadfinder!!

-Anfang Oktober eröffnen wir eine neue
Pfadfindersippe. wir suchen für diese Gruppe
noch Jungen des Jahrganges 72 und 73. Falls
ihr Bekannte, Freunde oder Klassenkameraden
in diesem Alter habt, weist sie bitte doch
darauf hin.

-Da von den Wölflingen viele zur Sippe Fuchs
gekommen sind, ist diese Gruppe nun ziemlich
klein. Kir suchen deshalb Jungen und Mädchen
ab 7 Jahren die zu den Wölflingen möchten.
Treffpunkt: Mittwoch 18 Uhr, Friedenskirche.

-Vieleicht wollen wir versuchen eine Mädchen-
sippe aufzubauen. Es kommt darauf an, daß wir
mindestens 5 Mädchen zusammenbekommen und eine
geeignete Leiterin finden. Die Leiterin kann
ein ca. 16 jähriges
Mädchen auch c außerhalb der
Pfadfinder sein.
Interessentinnen bitte bei
Mawa melden. Kennt ihr
jemanden der mitmachen will,
so gebt uns ihre Addresse
wir schreib §9 en sie dann
an,



Fleck & 
Rath (V. 

A.G.- Händler) nicht zu

empfehlen.

Am 7.01.86 
haben wir bei 

Fleck & Rath,

VW—Händler 
und 

Reperaturwerkstatt , den TÜV und

alle dazugehörende Reperaturen durchführen

lassen. Ein 
mündlicher Kostenvoranschlag belief

sich auf 
1500 — 1800 

DM. Als ich den Wagen

abholte traf 
mich fast der Schlag , die Rechnung

belief sich 
auf 2820,13 

DM Dies wurde damit

begründet, daß man bei der Ansicht des Wagens

einige Dinge 
übersehen habe Schwer schluckend

wurde die 
Rechnung von uns bezahlt (d.h etwas

1800. DM von der 
Pfadfinderkasse 

DM sprangen Hathi—s 

und 

Tante

für die

restlichen 
1000.

und Onkel 
ein)

Doch jetzt 
kommt erst der Hammer:

Am 10. Juli 
fuhr Mawa mit dem Bus und dem ganzen

Zeltmaterial in die Vogesen. 
Kurz nach Freudenstad

fiel das 
Gaspedal plötzlich nach außen.

Irgendeine 
Verbindung zwischen Gaspedal und

Gasgestänge hatte 
sich gelößt.

Eine Weiterfahrt 
war nicht möglich.

Maya ließ sich 
dann zum nächsten 

VW—Händler

schleppen, der nach 
einiger Zeit ihm das

Gaspedal reparierte. 
Dabei äußerten Mechaniker

der Firma Auto—Kohler 
KG in Freudens tadt die

Ansicht, daß bei 
der Montage des Gaspedales

gepfuscht wurde. Und just dieses Gaspedal wurde

6 Monate zuvor bei 
der Firma Fleck & Rath

montiert (Posten 13 auf der Rechnung) .

Kosten: zum Glück "nur" 37.96 DM

Nach der Rückkehr aus dem Sommer lager ist dann

Hathi zu F & R gefahren, 
um zu reklamieren.

Dort wurde er in herablassender Art
nichteinmal den Schaden ansehen wollte man sich,

geschweige den entschuldigen. 
Die Antworten waren

Man solle sich nicht lächerlich 
machen wegen

solch einem Betrag, und daß wir 
in Zukunft 

unseren

Bus irgendwoanders hinbrigen sollen, nur ja nicht

mehr zu F & R.

Liebe Firma F & R: Zu ihrem Glück kam der

Schaden erst: nach 6 Monaten und ein paar Tagen,

sonst hätten Sie uns die Freude bereitet, sie

nach S 476 a BGB zu verklagen.

96

Für Sie mag die 
Summe von 40 DM eine Kleinigkeit

sein, für uns ist sie das nicht 
und schon gar

nicht/wenn ich denke/ es könnte das gleiche mit

der Bremse passieren die Sie auch repariert haben.

Di e Pfadfinder werden sicher nicht mehr zu ihnen

kommen und der Schreiber dieses Artikels auch nich

mehr. Ich hoffe es werden mir noch einige andere

gleichtun.

Zur Information es gibt noch andere

VW Reperaturwerstätten und Händler in der

Nähe :

Autohaus Raiser, Wannweilerstr. 147, Kirchen—

tellinsfurt
Autohaus Max & Moritz, Reutlingen

Eningen, Herrschaftstr. 10

Weitere fallen uns im Moment nicht ein, aber

es gibt ja noch die gelben Seiten der Post

und im übrigen sind die Grant i en der freien

Reperaturwerkstätten bestimmt nicht schlechter

und die Arbeitsausführung bestimmt nicht

veran t wortungs los er.

„Wenn es 

LIN

Pfadfin±r ist höflich". wür± ich Ihnen einiges 21

 
Händler) nicht zu

Fıeeıı a. Rath (V-^-G"
wpfohlen. Für sie mag die Summe von '§0 DM eine Kleinigkeit

bei Flflßk & Rath, Sein, für uns ist sie das nicht und schon gar
ll 7:0 ' und Raperaturwerkfitfifitı den TÜV und nichtμrenn ich denke, es könnte das gleiche mit
W-Handlerehörand, Reparaturen durchführen der Bremse passieren die Sie auch repariert haben
311° dazgån mündlicher Kflßtfiflffiffinfichlflg belief Die Pfadfinder werden sicher nicht mehr zu ihnen
ıässenıtıf 1500 - 1300 DM. ålfl ich den '*fö-gen kommen und der Schreiber dieses Artikels auch nıcl31°h a af „ieh fast der Schlagμflie Rflchnımg mehr. Ich hoffe es werden mir noch einige andere

1 36 haben *if

nbholtfi tr 2820 13 DH . Dies wurde damit- 1 h auf '_ _belıffdßtc daß man bei der Ansicht des Wagens
begrüfl ll ı E übergehen habe . Scheer schluckend
einäšldgínåechnuns „mn uns bezahlt (d.h etwas
uur DH vnn der Pfadfinderkasse und fur (119

išggliähen 1000.--' DM 3P1`an5en Hathi"5 Tafitfi

und]-ıoıääzåtelıtzıšlzlt erst der Hammer:Doc J Juli fuhr Mana mit dem Bus und dem ganzen

1 äzltgäterial in die Vogesen. Kurz nâch Freudenstad"tzlich nach au en.
fiel das Gaspedal P10 .1 verbindung zwischen Gaspedal undIrgende ne _ „ßt

Ü Gassestänge hatte sich gelo .
1; fahrt war nicht möglich. _

Ein. :I:íße:1ch dann zum nächsten \".~.'-Handler
Matte :R der nach einiger Zeit ihm das

åzzšzäzı ;~gpaı-ierte. Dabei äußerten Mechaniker
F-rm; Auto-Kohler KG in Freudenstadt dieder i

Ansicht, daß bei der bílontage des Gaspedales dt dieses Gaspedal nur egepfuscht wurdßı lffld J“5_
6 Monate zuvor bei der Firma Fleck & I)1ath
montiert fpggtgn 13 flllf der RE(`.'.hI1.'l_1I'lg .

1 Kosten' zum Glück "nur" 37-96 DM '' „ E ` dNıeh der Rückkehr aus dem Sommerllåšâıâešííš ann
Hathi zu F & R g&fflhfenıum^z“~r1* f' ti t
Dort wurde er in herablassender Art abge er _Sh~. C
nichtııinmnl den Schaden ansehen_\~ollj;fl_ gígnsšarên
geschweige den entschuldigen. Die An so n
Ihn solle sich nicht lächerlich machen W932 Eren. - S

Solch einem Betrag, und daß wir in Zukımftafllåicht
Bus irgendwoanders hinbrigen sollen. HUF J
mehr zu F' E R. _
Liebe Firma F & R: Zu ihrem Gluck lfflm der Tagen'
Schaden erat: nach 6 Monaten und eınipflfif ie
ıuım ııatcın sie um die Freude bereıtßhs
nach § '§76 a BGB zu verklagen.

P
¦
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gleichtun.
Zur Information es gibt noch andere
VW Reperaturwerstätten und Händler in der
Nähe:

Autohaus Reiser, Hannweilerstr. #7, Kirchen-
tellinsfurt
Autohaus Max & Moritz, Reutlingen

I , Eningen, Herrschaftstr.10

heitere fallen uns im Moment nicht ein, aber
es gibt ja noch die gelben Seiten der Post
und im übrigen sind die Grantieh der freien
Reparaturwerkstätten bestimmt nicht schlechter
und die Arbeitsausführung bestimmt nicht

N. Heflııhatıf
verantwortungsloser.
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' 'Neue
Die Zeitschriften "Das goldene m. att"

"Bravo" , • "freundin" und "Playboy" haben es. Jedes
drittklassige Schülerblatt hat es und entlich, naclt
Jahren der 

Entbehrung, hat es Nuntius auch.

xxxxxxxyxxx xyyxxxxxxx
x
x Der Psycho—Test x

*xxxxxxxxxxxxxxy xxxxx

Die folgenden 
Fragen sollten ohne Tango Nachzudenken

angekreuzt werden. Die Lösung des Testes finden Sie

aufSeite

" i e 

b.) 7 ivildienst.

1.

a.)

c.)

2. was

b.)
c.)

3. Was

a.)

c.)

war "Baden—Powell" ?

Das ist ein Schreibfehler, "ei Pot ' 'Betten—

Paul" lind der ist der Er f.i.nr'ot- des

Ein Mitglied der Sippe Sch'.%-a2

Chief Scout of the vor Id.

ist eine Kothe?

Ist das was zu essen?

Ein schwarzes Zelt.

Soetwas Unanständiges man nicht.

bedeutet dieses

Ich brauche Yi. .

All„es Essen kommen.
Was ist Oin Morsezeicbon?

oft '•.•argt D" das

5.

7.)

9.)

Beende bitte folgende logische Reihe:
Männer — Tlelden

und dor F tont
machen?

c,) Mit auf das Sommerlager.

braucht :.na-n ein guter Sippenführer zu

c.) N.nute Stimme (ab 90 d,nn)
d.) Gv±e Lehet-

Muskelschmerzen

c.) Das 'rage ich mich manchmal auch.
d.) r o: dar-aut an wer ihn macht.

man re hast Du fiir deine Jungpfadfinder—

i.rpenst'tnde?

1 x und das nur eine ha I be Stunde.
c.) Weiß ich nicht.

proben

pro h en

10.) vel gehörst DV?

Tuvchs, Panther, Fuchs
c.) er, Marder, Falke

Sonst i ges
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Auswertung des NUNTIUS-SPEZIAL-Testes.•

33 43 
53 
7 3 

4 
0 
4 

g 03 

0
1+

0

40
3 1+

ho - 31 Punkte Herzlichen Gliic"wunsch, nu hast
das Zeug Zttm Ciihrer. Fine

große Karrierewartet Dich.

30 - 25 Punkte Rundes führer wirst Du

nicht , aber Du bist ein echter
Yetzinger Pfadfinder, aber keine Ings t, das gebt
auch vorbei.

25 - 10 Punkte Deine Aussichten sind nicht gerade
rosig, aber zum des Gaues

Ermgtal reicht es a I I erral. Sic}'.or bist Du
Dauerbezieher von

10 O Punkte Oh, Oh; Du en

zvei Titeln: I.)
VCP — oder 2.) — Jahres.

Übrigens:
- werden wir jetzt allen Susannes eine Nummer

geben.
- war auf der Bundesführerschaft neben den

"toternsten" Dingen der Teufel los.
( Singen, tanzen bis in den Morgen )

- hat Alfons auf seinem Auto immernoch keinenAufkleber.
- findet bald eine "kleb Aufgleber auf Derby"Aktion statt.
- Gratulieren wir Benno, Linse, Schnuffy und

Marion zur "Mittleren Reife"
- Wie wir hörten wollen alle Schulabgänger

gerne einen Ausblidungsplatz als "Diplom-
Pfadfinder" in der "High-Scout-School " ( Hss )in Metzingen.

- Ist Martin Müller auf dem Pfila Knappe geworden.
- Wer will in den Herbstferien auf eine Knappen-

leite (für 14-15 jährige Jungs), oder auf einenSifükurs? Bei Mawa Melden!
- ist es ein Gerücht, daß die vielen Mädchen

bei der 1. Maiwanderung nur wegen Dirk und
Christoph mitgegangen sind.

- wollen wir nach den Ferien eine Mädchensippe
anfangen.

- hat Elmar und Thommy eines Nachts eine ekelige
Kröte gefunden und damit die Nachtruhe von
Alfons empfindlich gestört.

- wie si et es den in di ser ausgabe mit den
Schrei p- und Dippvelern aus?

- waren einige Metzinger zusammmenmit den
Weibilos über Ostern bei einem Baueinsatz in
St. Goarshausen

- wird vorraussetzlich beim Weihnachtsmarkt
wieder "Schrott" verkauft.

- sollte man Dirk sagen, daß die 3. Welt nichts
mit dem 3. Reich zu tu hat.

- ist am 20./21. September Jugendtage der Kirchen-
gemeinde Metzingen.

- 18./19. Oktober ist wieder "Jota - time".
- Gab es bei der Hochzeit des Waiblinger

Stammesführers Bernd Pfau ein Verkehrs-
chaos in Waiblingen.

- War dasBrautpaar nicht daran Schuld.
- soll es Wetten geben, wer von den Metzinger

Pfadfinder als erstes heiratet.
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Auswertung BS * ' '“ ` *'
indes
Pen Hk.3*

aHll¦¦¦¦l¦HHEHHHHHHH* aaaaaaflasaaiflflfifiaaaaıß °liiillIll°Iiilillliii
große karriere rartet :uf ofen,

bpıgens:
werden wir jetzt allen Susannes eine Nummer
geben.

_ war auf der Bundesführerschaft neben en
"toternsten" Dingen der Teufel log
( Singen. tanzen bis in den Morgen
hat Alfons auf seinem Auto immernoch keinen
Aufkleber.

_ findet bald eine "kleb Aufgleber auf Derby
Aktion statt.
Gratulieren wir Benno, Linse. Schnuffy und
Marion zur "Mittleren Reife"

- Nie wir hörten wollen alle Schulabganger
gerne einen Ausbildungsplatz als Diplom-
Pfadfınder" in der "High-Scout-School H
in Metzingen.

- Ist Martin Müller auf dem Pfıla Knappe geworden
- Her will in den Herbstferien auf eine Knappen-

leltë (fur 14-15 Jäflfigë Jungs) oder auf oı n
. - unkte Herzlichen ei¬r*¬o««rr, fh r Sifukurs? Bei Mawa Helden!

das Yao; row f. † " sfr Ü - ist es ein Gerücht, daß die vielen Madchen
bei der 1. Maıwanderung nur wegen Dırk und
Christoph mitgegangen sind.

3 25 Punkte sa ja, aonnaaifı fr --f†a† oe r - wollen wir nach den Ferien eine Madchensıppe
nicht, aber “H ~ † e¬" cc›* ôflfôflgefl.

auch vorbei.
Weteınger Pfadfinder, aber kai ¬ †. ' - * - hat Elmar und Thommy eines Nachts eine ekelıge

- Krote gefunden und damit die Nachtruhe von
Alfons empfindlich gestört.

- 10 Punkte “eine inssichfcz of ' flífilt i“ “ ' H18 Siet ES den in diSEP âU59ôbE mit H
rosig, eher rr« ~-~ ' ›.±- „„ o¬. a Schreip- und Dippvelern aus?

fiauerberiehcr von "“*fi".
Er¬«taı reicht es aiiarni. ==~'~ † 'oi - waren einige Metzinger zusammmenmıt den

Heıbılos uber Ostern bei einem Baueınsatz in
St. Goarshausen

_ nannte on, ah; u¬ ~.¬rr† ¬r ~ - wird vorraussetzlich beim Weihnachtsmarkt
r~ai Titairı †.l ¬= * wieder "Schrott" verkauft.

F“.§1
p '_ı›j_1_›1:ı¬_›†'¦. firfrgf' "_;_`| "Ü 1-» _ `. 1': ' man Sagen, die 3 nıc S

mit dem 3. Reich zu tu hat.
crue - ist am 20./21. September Jugendtage der Kirchen-

gemeinde Metzingen.
á - ıa./19. oktober ist wieder "Jam - nme"

' - Gab es bei der Hochzeit des Haıblınger
Stammesführers Bernd Pfau ein Verkehrs-
chaos in Waiblingen.

~ Har dasßrautpaar nicht daran Schuld
- soll es Hatten geben, wer von den Metzınger

Pfadfinder als erstes heiratet
_ ...ıí

à_-in



Gegen Alfons und Hol gi bei den Wettmeinungenin Führung!
- Was hat Hol gi wohl in Paris gemacht?
- Soll es eine Bundesweite Führerschaft nach

Ostpreußen geben.
- Haben wir in Metzingen 4 Mitglieder, die über18 Jahre sind und 5, die 20 und älter sind.
- könnten die Wölflinge wirklich noch ein paarMitglieder gebrauchen.
- wird Hol gi ein Beamter (L VA), Alfons und Jogi

werden nach dem Bund%tudieren (Praktika)
beginnen.

- Warum soll es Ha thi besser als Hybse gehen?
- Haben wir Hybse diesmal dar nicht aufs Korn

genommen.
- Gratulieren wir Rainer zur seiner Gesellen-

prüfung.
- War Anfang August ein kurzfristig geplanter

Kegelabend in der Insel Mühle in Neuhausen.
- hat es Bille und Hathi in den Ferien am

weitesten fortgedrungen, sie kamen bis nach
Griechenland. Hybse and his girl-friend Susanne
kamen bis nach Sardinien.
versprachen alle mal kurz am Strand an uns zu
denken!

- Ist Hathis Studienzeit beendet.
- kam der Vorschlag, daß Ha thi wieder Gauführer
werden sollte!

- waren Jogi und Rainer bei der Jubiläumsfeier
eines BdPlern in München.

- gibt es nur wenige im Gau, die bereit sind,
einen Artikel für die Nuntius zu schreiben.

- Sind es auch fast immer die gleichen, die
deswegen ran müssen.

- Ist bald mal ein Arbeitseinsatz fällig. Um
unsere Planen zu putzen und das Bussle zu
entrosten.

- Hat Andi und co. gemeint das Bussle sÄeht innen
aus "wie die Sau". Doch blieb es nicht beim reden

er hat es mit seiner family geputz.
- Sucht Andi dringend einen Zivi-platz.
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šâggghtåígns und Holgı beı den Hettmeınungen

Has hat Holgi wohl in Paris gemacht?
Soll es eine Bundesweite Führerschaft nach
Ostpreußen geben.
Haben wir in Metzingen 4 Mitglieder, die über
18 Jahre sind und 5, die 20 und älter sind,
könnten die Hölflinge wirklich noch ein paar
Mitglieder gebrauchen.
wird Holgi ein Beamter (LVA), Alfons und Jogi
werden nach dem Bundwftudieren (Praktika)
beginnen.
warum soll es Hathi besser als Hybse gehen?
Haben wir Hybse diesmal dar nicht aufs Korn
genommen.
Gratulieren wir Rainer zur seiner Gesellen-
prüfung.
War Anfang August ein kurzfristig geplanter
Kegelabend in der Insel Mühle in Neuhausen.
hat es Bille und Hathi in den Ferıen am
weitesten fortgedrungen, sie kamen bis nach I
Griechenland. Hybse and his girl-friend Susanne
kamen bis nach Sardinien. í
versprachen alle mal kurz am Strand an uns zu
denken!
Ist Hathis Studienzeit beendet.
kam der Vorschlag, daß Hathi wieder Gauführer
werden sollte! _
waren Jogi und Rainer bei der Jubiläumsfeier
eines BdPlern in München.
gibt es nur wenige im Gau, die bereit sind,
einen Artikel für die Nuntius zu schreiben.
Sind es auch fast immer die gleichen, die
deswegen ran müssen.
Ist bald mal ein Arbeitseinsatz fällig. Um
unsere Planen zu putzen und das Bussle zu
entrosten.
Hat Andi und co. gemeint das Bussle sieht innen
aus "wie die Sau". Doch blieb es nicht beim reden".
er hat es mit seiner family geputz.
Sucht Andi dringend einen Zivi-platz. í
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